
KELHEIM. Zumindest einen Sieg hatte
sich der neue Trainer Sebastian Rosner
zum Auftakt der Luftpistolen-Bundes-
liga Süd von seiner Truppe vom SV
Kelheim-Gmünd gewünscht. Dieses
Soll-Ziel übertraf der DeutscheMeister
von 2009 bei weitem: Sowohl Gastge-
ber TSV Ötlingen als auch die SSG Dy-
namit Fürth wurden aus der Halle ge-
schossen. Gegen beide Kontrahenten
gewannen die Kelheimer mit 4:1 in
den fünf Einzel-Duellen. In der noch
nicht allzu aussagekräftigen Tabelle
hält Gmünd Rang eins.

Für die Bundesliga-Akteure aus der
Kreisstadt war der Weg in den Austra-
gungsort Kirchheim auch eine Fahrt

ins Ungewisse. Herausragende Kräfte
wie Andrija Zlatic und Munkhbayar
Dorjsuren haben sich aus dem Team
verabschiedet, die Neuzugänge Micha-
el Bittner und Philipp Grimm sowie
Legionär DamirMikec aus Serbien sol-
len in die Bresche springen (MZ be-
richtete). Coach Rosner sollte mit sei-
ner Einschätzung nicht falsch liegen:
„Wir sind vielleicht sogar einen Tick
stärker geworden.“

Gefeierter Star in der Heimat

Gegen Gastgeber Ötlingen machten
Mikec (387:385 Ringe gegen einen Is-
länder), Grimm (377:368), Manuel
Heilgemeier (380:376) sowie Tobias
Piechaczek (372:386) die Punkte. Ein-
zig auf Stand zwei, wo Bittner (374:
381) anlegte, ging der Vergleich an die
Hausherren. „Wenn man bedenkt,
dass Mikec, Grimm und Bittner noch
nie Bundesliga geschossen haben und
ins kalte Wasser geworfen wurde, ist
das einmalig“, freute sich der Coach.
Der 21-jährige Grimm spielte trotz
Nervosität seine ganze „Coolness“ aus.
Bittner war mit der Eins-gegen-Eins-Si-

tuation noch nicht ganz zurande ge-
kommen.

„Und Mikec ist einfach ein Profi.
Das sieht man.“ Der 29-Jährige aus
Split wird wie andere Spitzenschützen
in Serbien wie ein Star gefeiert. So be-
richteten Gazetten ausführlich über
seine Hochzeit mit einer südamerika-
nischen Athletin oder seinen Einsatz
bei den Olympischen Spielen in Lon-
don. „Vom Typ her passt er ideal zu
uns. Er zeigt die gleiche Leidenschaft
und versteht sich mit den Teamkolle-
gen“, sagt Rosner. Seinen Kontrahen-
ten Asgeir Sigurgeirsson hatte Mikec
meistens im Griff. „Der Isländer hatte
etwas Pech: SeineWaffe war nicht mit
dem Flieger mitgekommen. Er musste
eine Fremdwaffe nehmen.“ Erst am
Sonntag war der Lapsus behoben, wo-
bei der Mann mit der eigenen Pistole
gegen Sgi Waldenburg schlechter traf
als gegen denGmünder Ausländer.

Der SV bekam es am zweiten Wett-
kampftag mit dem bayerischen Riva-
len Fürth zu tun. Das Ergebnis war er-
staunlich: Die SSG hattemit der vierfa-
chen Europameisterin SusanneMeyer-

hoff aus Dänemark und dem nationa-
len Ass Claudia Verdicchio-Krause
zwei Spitzendamen an Bord – und sah
kein Land. Meyerhoff ging gegen Mi-
kec (377:387) völlig unter. Zwar ge-
wann Verdicchio-Krause (383:382) ge-
gen Bittner, der immer stärker wurde.
Doch Grimm (384:371), Heilgemeier
(382:375) und Piechaczek (371:361) fei-
erten auf ihren Ständen ein Schützen-
fest. „1906 Ringe in Summe – das ha-
ben wir gegen Fürth noch nie ge-
bracht!“, stammelte ein perplexer Rudi
Rauch, mit jenseits der 70 weiterhin
Teambetreuer der Gmünder.

Monika Karsch pausierte noch

„Heilgemeier und Piechaczek, die bei-
de in Deutschland angreifen wollen,
sind auch im Kommen“, schickte Ros-
ner hinterher. Noch nicht am Start
war Monika Karsch, die wegen des
WM-Jahres 2014 etwas später einstei-
gen will. Am 16. November wird sich
weisen, ob die Gmünder heuer tat-
sächlich vorne mitmarschieren kön-
nen: Das Duell mit Rekordmeister Sgi
Waldenburgwartet.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Volltreffer für die Bundesliga-Schützen
OPTIMALSVKelheim-Gmünd
startetmit zwei Erfolgen ins
Luftpistolen-Oberhaus. Drei
neue Akteure schlagen voll
ein. Der Serbe DamirMikec
„passt ideal zu uns“.

Tobias Piechaczek gewann in beiden Vergleichen seine Duelle. Der Brauer will sich heuer für den Nationalkader empfehlen. Foto: mar

KELHEIMWINZER. In der Bezirksliga
marschieren die Ringer des ATSV Kel-
heim weiter vorwärts. So fertigten sie
in der Sporthalle in Kelheimwinzer
den SV Mietraching II in zwei Runden
mit 13:10 und einem überragenden
23:1 ab. Rund 100 Fans waren aus dem
Häuschen.

In beiden Kämpfen konnten weder
der ATSV noch die Gäste die Klasse bis
55 Kilogramm besetzen. So mussten
die Jungs bis 120 kg (gr.-röm.), Kuman
Stoykov und Petr Vurbs, als Erste ran.
Genau nach drei Minuten legte der
Bulgare den Gast auf die Schultern.
Stoykovs Landsmann Krasimir Hris-
tov traf in der Klasse bis 60 kg (gr.-
röm.) auf Marco Möser, der sich nach
zwei Runden mit 1:6 Wertungspunk-
ten beugen musste. Auch der dritte
Bulgare des ATSV, Hristo Hristov, traf
mit Markus Lederer auf einen starken
Gegner, den er letztlich in der Klasse
96 kg (gr.-röm.)mit 7:3 bezwang.

Der junge Daniel Ritter, der gegen
Daniel Jungbauer (66 kg, Freistil) die
erste Wertung machte, musste sich
nach knapp zwei Minuten geschlagen
geben. Ein spannendes Match sahen
die Zuschauer in der Klasse 84 kg (Frei-
stil), in dem der Kelheimer Ringer Ale-

xander Klewer nach 2:50 Minuten sei-
nen Kontrahenten Johannes Grün-
wald auf die Schulter legte. Im letzten
Kampf musste Felix Henneberger (74
kg, gr.-röm.) gegen den sehr starken
Egor Moiseev nach technischer Über-
legenheit seines Widersachers die Se-
gel streichen. Mit 13:10 blieben die
Punkte dennoch in Kelheim.

Nach dem Stilart-Wechsel brannte
der Gastgeber ein Feuerwerk ab.
Schwergewichtler Stoykov hielt Vurbs
erneut nieder. Auch in diesem Kampf
hatte der Gästeringer trotz großer Ge-
genwehr keine Möglichkeit, den Sieg
des ATSV-Recken zu verhindern. Kra-
simir Hristov brachte seinen Gegner
Möser beim Stand von 6:0 auf die
Schultern. Ähnlich trumpfte Hristo
Hristov auf: Der Mietrachinger Mar-

kus Lederer musste die technisches
Überlegenheit des Kelheimers aner-
kennen und ging nach drei Minuten
als Verlierer von derMatte.

ATSV-Youngster Andreas Schmid
machte es seinen bulgarischen Kolle-
gen nach und drückte Daniel Jungbau-
er (66 kg, gr.-röm.) auf die Schultern.
Mike Fischer war mit seinem Gegner
Tobias Menacher noch schneller fer-
tig. Nachdem er mit 2:3 in den Rück-
stand geraten war, warf er den SV-Ver-
treter nach 1:41 Minuten Kampfzeit
auf die Schultern. Die Halle tobte. Im
letzten Kampf hatte es Joshua-David
Roland mit dem starken Egor Moiseev
(74 kg, Freistil) zu tun. Der ATSV-Bur-
sche musste über die volle Zeit gehen,
um den Gast mit 10:2 niederzuringen.
Endstand: 23:1 für Kelheim. (ern)

AUFSCHWUNGKelheim bleibt
nach zwei Siegen Co-Spit-
zenreiter in der Bezirksliga.

ATSV-Ringer zerlegenMietraching

Joshua-David Roland (in rot) bezwang
einen starken Gegner. Foto: Rengstl

SIEGENBURG/KELHEIMWINZER. In der
1. Tischtennis-Bezirksliga der Herren
ist der TSV Siegenburg weiterhin auf
einem guten Weg. Mit dem 9:6 gegen
die DJK Altdorf III landeten die Haller-
tauer den dritten Saisonerfolg und hal-
ten aktuell Platz drei. Der SV Kelheim-
winzer erfährt das schwere Los eines
Aufsteigers und ist nach dem durch-
aus achtbaren 5:9 gegen Tabellenfüh-
rer TV Ruhmannsfelden weiterhin
punktlos.

„Arbeitssieg gegen einen Angstgeg-
ner, Hauptsache gewonnen.“ So laute-
te das Fazit der Siegenburger um Ab-
teilungsleiter Robert Wittl nach dem
Erfolg gegen Altdorf III. In den Dop-
peln schaffte man wie so oft das wich-
tige 2:1. Allerdings ist das Einserdop-
pel Jens Ebbecke/Christian Wachs-
muth immer noch nicht so recht in
Fahrt, dafür sprang das Zweier-Duo
Wolfgang Wagner/Karl Maul in die
Bresche, das Thomas Rempter/Axel
Steinrück phasenweise sogar deutlich
dominierte. Eine stabile Form haben
inzwischen Werner Zirbus/Wolfgang
Wittl erreicht, die ihre Bilanz auf 4:1
Siege ausbauten.

In den Einzeln kamen Ebbecke und
Wachsmuth an Steinrück, Nummer
zwei der Gäste, nicht vorbei. Ebbecke
fand zu spät ins Spiel; der im Vergleich
zum Doppel deutlich verbesserte
Wachsmuth hatte Chancen zum Sieg,
verlor aber 10:12 in Satz fünf. Gegen
Rempter gewannen beide Siegen-
burger sicher und überzeugend. Alt-
dorfs Mittelkreuz war wie erwartet
stark und unangenehm. Klaus Schwei-
ger gewann beide Partien deutlich. Ge-
gen Peter Rauchberger verlor Wagner
hauchdünn, während der Altdorfer ge-
gen Zirbuswenig zu bestellen hatte.

Matchwinner war letztendlich Karl
Maul: Zum einen schlug er Zeljko
Knapic, gegen den er letzte Saison
noch klar verloren hatte. Zum anderen
behielt er gegen den jungen Nikolai
Rauchberger bei Matchball gegen sich
die Nerven, ehe er den Entscheidungs-
satz klar nach Hause brachte. Wittl
agierte gegen beide Altdorfer sicher
und fuhr zwei Siege ein, wobei er sich
gegen Knapic das Leben selbst unnötig
schwer machte. Am Ende war man
über einen wichtigen Sieg erleichtert,
jetzt kommen in zwei Wochen die
„knackigen“ Gegner, beginnend mit
der Partie in Freyung.

Winzer durfte gegen Spitzenreiter
Ruhmannsfelden immerhin fünf Er-
folge einstreichen. Das Doppel Marcel
Havlicek/Stefan Schwindl sorgte ein-
gangs für den ersten „Ehrenzähler“.
Beide gewannen auch im ersten
Durchgang ihre umkämpften Einzel
(3:2), Havlicek blieb auch im zweiten
Umlauf siegreich. Tomas März sorgte
für den fünften Punkt. In den anderen
Partien ging der TV meist als souverä-
ner Sieger von der Platte. Am Freitag
geht’s für den Neuling zum Tabellen-
sechsten FC Teisbach. (mar)

DUOTischtennis-Männer be-
siegen Angstgegner und sind
Dritter,Winzer verliert.

Siegenburg
bleibt dran

ABENSBERG. Die Volleyball-Herren des
TSV Abensberg sind mit einer Nieder-
lage in die Landesliga gestartet. Beim
VC Hohenfels-Parsberg unterlagen die
Babonen bei ihrem ersten Auftritt auf
dieser Ebene überhaupt in 0:3 Sätzen.
In den einzelnen Durchgängen war
der TSV mit 22:25, 20:25 und 22:25 im-
mer bis zum Ende dabei, zu einem
Achtungserfolg reichte es nicht. Die
Hoffnung richtet sich auf den zweiten
Einsatz am Samstag, 15 Uhr, bei TS
Kronach. Gegen diese Truppe konnten
die Abensberger vor drei Wochen im
Pokal einen Erfolg landen. Kronach
hält nach zwei Spielen bei einem Sieg
und einer Niederlage.

Landesliga-Start
geht daneben

LANDKREIS/REGENSBURG. Die Regens-
burg Baskets, das Team der beiden
Landkreis-Basketballer Sven Leichtl
aus Kelheim und Nils Heling aus
Langquaid, hat im dritten Saisonspiel
zur 2. Regionalliga Südost erstmals
verloren. In einem engen Match bei
den Milbertshofen Baskets hieß es am
Ende aus Gäste-Sicht 83:86. Dabei
konnten die Oberpfälzer dank eines
überragenden Thomas Gajzur (43
Punkte) bis zu Beginn des letzten Vier-
tels einen Rückstand fast wettmachen.
Aber letztlich ging den Regensburgern
die Puste aus. Der Kelheimer Leichtl
steuerte sechs Punkte bei.

Die Truppe von Trainer Alex Zieg-
ler war ersatzgeschwächt angereist. So
fehlte der Langquaider Heling, der we-
gen einer Verletzung aus der Vorberei-
tung noch kein Spiel machen konnte.
Daniel Waldhauser, Martin Wimmer
und Michael Schmidl konnten auch
nicht eingreifen. „Wir fahren gehandi-
capt nach Milbertshofen“, ahnte der
Coach wohl die Niederlage. Am Sams-
tag, 18.30 Uhr, steht in Königswiesen
das Heimspiel gegen die DJK Lands-
berg auf dem Programm. Die Gäste
weisen erst einen Sieg auf, Regensburg
will zurück in die Erfolgsspur. (mar)

Erste Pleite
für Baskets
REGIONALLIGARegensburgmit
Landkreis-Duo verliert.
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➤ Stimmig: Nach den zwei Erfolgen war
ATSV-Trainer IngoMetzger sichtlich zu-
frieden. „Dass wir den ersten Durchgang
gewinnen werden, davon war ich nicht
überzeugt. Uns liegt Freistil besser und
das haben die Jungs dann auch ein-
drucksvolle gezeigt.“
➤ Stimmungsvoll: Am9.November wird
die Entscheidung um den Titel fallen.
Der ATSVmuss zur WKGWillmering/
Cham, die punktgleichmit Kelheim auf
Rang eins liegt. (ern)
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TITELDUELL STEHT AN
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